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Drucksache IV/1782 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21. Dezember 1963 

8 — 65304 — 6375/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Einunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Handelsabkommen EWG — Iran) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 14. Dezember 1963 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1486 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/ 1782 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Einunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Handelsabkommen EWG — Iran) 

Vom 12. Dezember 1963 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe d des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Ände- 
rung des Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 605), verordnet die Bundesregie- 
rung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird nach 
Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 12. Dezember 1963 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksadie IV/ 1782 


Anlage 

• (zu § 1) 


Nachrichtlich: *) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Außen-Zollsatz ;Griechen- 
%> des Wertes i land- 

i Zollsatz ■ 

; °/o des ! 

J Wertes ■' 
allgemein ermäßigt; 1 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
! %> des Wertes 

jallgemein ermäßigt 

i 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

l 

2 . 

3 

4 5 6 

7 

8 9 

10 


1 In der Tarifnr. 08.04 (Weintrauben 
! usw.) werden folgende Anmer- 

kungen angefügt: 

Anmerkungen 

1. Weintrauben, getrocknet, vom 
1. Dezember 1963 bis 30. Novem- 
ber 1966: 

a - Waren des Abs. B - 1 , 

b - Waren des Abs. B - II 

2. Weintrauben, getrocknet, des : 
Abs. B - II, zur Verwendung oder 
Verarbeitung ausschließlich im , 
Zollgebiet bestimmt: 

a - bis zu einer Gesamtmenge von 
362 t, erstmals eingeführt in , 
der Zeit vom 1. Dezember | 
1963 bis 31. Dezember 1963 . . j 

b - bis zu einer Gesamtmenge von ; 
2170 t, erstmals eingeführt in ; 
der Zeit vom 1. Januar 1964 i 
bis 30. Juni 1964 j 

Die Abfertigung ist nur bei den 
vom Bundesminister der Finan- 
zen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 

2 . In der Tarifnr. 08.12 (Früchte usw. f 

getrocknet) wird folgende Anmer- 
! kung angefügt: 

j 

j Anmerkung 

Aprikosen des Abs. A, vom 1. De- 
i zember 1963 bis 30. November 1966 


i 


2,2 

— 

frei 1 

2,7 

2,4 

frei 

4,4 


frei 

5.4 , 

4,8 

— 


1,2 


frei 5,4 4,8 


1,2 


frei 1 5,4 4,8 


i 

i 


i 

I 

i 


4,2 


1,8 4,8 4,5 


3 j In der Tarifnr. 16.04 (Fische, zube- 
' reitet usw.) wird folgende Anmer- 
kung angefügt: 

Anmerkung 

Kaviar des Abs. A-I, vom 1. De- 
zember 1963 bis 30. November 1966 


i 

i 


28,2 j 


16,5 30 


i 



•) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der 
Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/ 1782 


Deutscher Bundestag — 4, Wahlperiode 


Begründung 


Zu Nrn. 1 (Anmerkung 1), 2 und 3 

(1) Nach dem Handelsabkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Kai- 
serlich Iranischen Regierung vom 14. Oktober 1963 
— ■ Beschluß des Rats der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft vom 14. Oktober 1963 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr, 152 vom 23. Okto- 
ber 1963 S. 2554) — wurden die Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs der EWG für 

a) geknüpfte Teppiche aus Wolle oder feinen Tier- 
haaren, der Tarifnr. 58.01 - A 

bis auf 32 % höchstens für 1 qm 4,5 RE, 

b) Weintrauben, getrocknet, der Tarifnr. 08.04 - B 
bis auf 7,2 %, 

c) Aprikosen, getrocknet, der Tarifnr. 08.12 - A 
bis auf 7 %, 

d) Kaviar (Störrogen) der Tarifnr. 16.04 - A - 1 
bis auf 24 % 

ausgesetzt. 

(2) Für die in Absatz 1 Buchstaben b bis d genann- 
ten Waren ist die Angleichung der deutschen Außen- 
Zollsätze nach Artikel 23 des EWG-Vertrages durch- 
geführt worden. Die vereinbarte Zollaussetzung für 
Teppiche der Tarifnr. 58.01 - A erfordert keine Ände- 
rung des z. Z. geltenden deutschen Zollsatzes. 

Zu Nr. 1 (Anmerkung 2) 

(3) Außerdem hat sich die Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft in Artikel II des Abkommens verpflich- 
tet, jährlich ein nicht diskriminierendes Zollkontin- 
gent für Weintrauben, getrocknet, der Tarifnr. 
08.04 - B - II in Höhe von 15 °/o der jährlichen Ein- 
fuhren aus nicht mit der Gemeinschaft assoziierten 
dritten Ländern, berechnet auf der Grundlage der 


letzten verfügbaren Statistiken der Gemeinschaft, zu 
eröffnen und nach den von der Gemeinschaft festzu- 
legenden Bedingungen auf die Mitgliedstaaten auf- 
zuteilen. Der nationale Zollsatz ist auf der Grund- 
lage des bis auf 2 % ausgesetzten Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs festzusetzen. 

(4) Gemäß der Entscheidung des Rates der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 14. Oktober 

1963 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. 152 vom 23. Oktober 1963 S. 2553) wird die- 
ses Gemeinschaftskontingent von den Mitgliedstaa- 
ten im Verhältnis ihrer jährlichen Einfuhr getrockne- 
ter Weintrauben mit Herkunft aus den mit der Ge- 
meinschaft nicht assoziierten dritten Ländern ausge- 
nutzt, und zwar auf der Grundlage der Statistiken, 
die bei der Berechnung des Kontingents als Grund- 
lage gedient haben. Die Kommission teilt den Mit- 
gliedstaaten, die das Kontingent gemäß ihren eige- 
nen Verwaltungsvorschriften verwalten, jährlich 
rechtzeitig die in Betracht kommenden statistischen 
Angaben mit. 

(5) Nach diesen Unterlagen errechnet sich dieses 
Zollkontingent für 

a) den Monat Dezember 1963 auf 362 t, 

b) das Kalenderjahr 1964 auf 4340 t. 

(6) Es ist damit zu rechnen, daß der Assoziierungs- 
vertrag der EWG mit der Türkei im ersten Halbjahr 

1964 ratifiziert wird. Hierdurch könnte sich die Kon- 
tingentsmenge für das Kalenderjahr 1964 in Höhe 
von 4340 t ändern. Das Zollkontingent wird daher 
zunächst nur als Halbjahreskontingent eröffnet. 

Zu Nrn. 1 bis 3 

(7) Das Abkommen tritt am 1. Dezember 1963 in 
Kraft und wurde für die Dauer von 3 Jahren ge- 
schlossen. 
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